
Stuttgart 21 ist ein Infrastruktur-

projekt für ganz Baden-

Württemberg.

Deshalb heißt es auch für

Freiburg: Am 27. November ein

klares „NEIN“ zum Ausstieg!

FREIBURG. Die Fußgängerzone der
Freiburger Innenstadt füllt sich langsam
mit den ersten Passanten an diesem
Samstag, als die Freiburger Gruppe des
landesweiten Bündnisses „Pro Stuttgart
21“ am 5. November, um 10.00 Uhr
beginnt, einen ihrer Infostände auf der
Kaiser-Joseph-Str. aufzubauen. Der
Gesprächs- und Aufklärungsbedarf zum
Volksentscheid scheint sehr groß zu
sein: Viele Freiburgerinnen und
Freiburger wollen zunächst einmal
wissen, wo genau man sein Kreuz
machen muss, wenn man für oder gegen
S 21 ist. Wegen des umständlich
formulierten Wahlzettels muss deshalb
eins den Bürgern immer wieder klar
gemacht werden: „Für Stuttgart 21
heißt: NEIN beim Volksentscheid!“
Neben dieser elementaren Frage erklärt

die Initiative im Gespräch mit den
Passanten und in der darauf folgenden
Pressekonferenz ihr Anliegen: „Wir
vertreten keine Partei, Interessen-
gruppe oder Verband. Wir sind ganz
persönlich für Stuttgart 21. Wir
unterstützen in Südbaden bei der
Volksabstimmung am 27. November das
Projekt.“ So werben in Freiburg u.a. Rolf
Böhme, Sven von Ungern-Sternberg,
Klaus Humpert, Birgit Scheer-Müller
und Klaus Schüle für das
Bahnhofsprojekt. Rolf Böhme,
ehemaliger Oberbürgermeister Frei-
burgs, macht deutlich, warum S 21 auch
die Freiburger etwas angeht: „Stuttgart
21 ist ein Infrastrukturprojekt für ganz
Baden-Württemberg.“ Und Sven von
Ungern-Sternberg, ehemaliger Frei-
burger Regierungspräsident, stellt klar,
dass es für Südbaden auf
leistungsfähige und moderne Verkehrs-
verbindungen ankomme. Dabei hebt er
besonders hervor, dass es zwischen S 21
und Baden 21 (der Rheintalbahn) kein
‚entweder – oder‘ gibt: „Die auch von
uns geforderte Rheintalbahn erleidet

dadurch keinen Nachteil, sondern wird
noch mehr in die Verkehrsdrehscheibe
Ost-West einbezogen und aufgewertet.“
Rolf Böhme bemerkt zudem, dass die
bei einer Kündigung von Stuttgart 21
frei werdenden Gelder Baden-

Württemberg nicht zustehen, sondern
im Bundesgebiet für andere
Verkehrsprojekte neu verteilt würden.
Nicht zuletzt ginge es bei der
Abstimmung zu S 21 auch darum, wie
künftig mit parlamentarischen Ent-
scheidungen, kommunalen Beschlüssen
und darauf basierenden Verträgen bei
großen Infrastrukturvorhaben umge-
gangen werde.

Quelle: vgl.: http://www.badische-zeitung.de/freiburg/

initiative-fuer-stuttgart-21--51401291.html (Bericht

vom 05.11.2011)

Stand des Bündnisses "Pro Stuttgart 21"

in der Freiburger Innenstadt.

Die Mitglieder der Pro-S21-Initiative in

Freiburg, u.a. Dr. Rolf Böhme (4. v. r.) und

Dr. Sven von Ungern-Sternberg (2. v. l).
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Zu folgenden Veranstaltungen lädt die
Initiative Pro Stuttgart 21 Sie
herzlich ein:

• Samstag, 19. November 2011, 10.00
bis 13.00 Uhr: Infostand auf der Kaiser-
Joseph-Str./ Ecke Münstergasse

• Samstag, 19. November 2011,
nachmittags, im Freiburger
Hauptbahnhof: Treffen mit Bahnchef
Rüdiger Grube.

• Mittwoch, 23. November 2011, um
19.00 Uhr, im Kolpinghaus Freiburg:
Diskussion mit Wolfgang Drechsler
(SPD), früherer Stuttgart-21-Sprecher.

• Samstag, 26. November 2011, 10.00
bis 13.00 Uhr: Infostand auf der Kaiser
-Joseph-Str./ Ecke Münstergasse

Kontakt:
Pro Stuttgart 21 in Südbaden
Jonas T. Schmitz
Eisenbahnstr. 64
79098 Freiburg i. Br.
Tel.: 0761/ 3876216

SIND AUCH SIE GEGEN DIE VER-
HINDERUNG WICHTIGER INFRASTRUK-
TURPROJEKTE?

GEGEN EINE MANGELHAFTE VER-
KEHRSINFRASTRUKTUR IN BW?

GEGEN DIE AUSHEBELUNG DEMO-
KRATISCHER ENTSCHEIDUNGEN?

DANN SAGEN SIE AM 27. NOVEMBER
„NEIN“ ZUR KÜNDIGUNG VON S 21!!!
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